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Das Frank Stronach Institute (FSI) ­
Eine Vision wurde Wirklichkeit!
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Am 9. Juni dieses
Jahres wurde das
Frank Stronach
Institute (FSI) fei­
erlich eröffnet.

eben Frank Stro­
nach persönlich
war hochrangige
Prominenz er­
schienen: Landes­
hauptmann Mag.
Franz Voves, A1t­
Landeshauptfrau
Waltraud Klasnic,
der Bürgermeister
der Stadt Graz,
Mag. Siegfried

agl, die Rek­
toren der TU Graz
sowIe zahlreiche
weitere Persön­
lichkeiten. Die Re­
alisierung dieses
einzigartigen Projektes, welches von der
TU Graz in Zusammenarbeit mit MA­
GNA International ausgearbeitet wur­
de, ist somit abgeschlossen.

In neuem Glanz erstrahlt das Gebäude
nicht nur von außen, auch das Innenle­
ben kann sich sehen lassen: Vier Institu­
te haben darin ihre neue Heimat
gefunden, wo die Mitarbeiterlnnen auf
3750 m2 eifrig forschen und lehren;
Büroräumlichkeiten sowie Seminarräu­
me, Laboratorien und Hörsäle wurden
in einer beeindruckenden Art und Weise
in das Gebäude integriert.

Schwerpunktmäßig befassen sich die
Institute am FSI mit Themen rund um
die Automotive Indusrry. Das Institut
für Fahrzeugtechnik sowie das Institut
für Fahrzeugsicherheit und das Institut
für span lose Formgebung beschäftigen
ich mit technikgeprägten AufgabensteI­

lungen rund um Fahrzeuge, deren Si­
cherheit und Produktion, während das
Institute of Production Science and
Management wirtschaftliche Aspekte
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behandelt, um eine gesamtheitliche Aus­
bildung der Studierenden zu ermögli­
chen.

Da die eben angesprochene Ausbildung
von Studierenden einen Schwerpunkt
am FSI darstellt, wurde mit der Errich­
tung des FSI gleichzeitig das Studien­
programm Production Science and
Management (PSM) realisiert. Dieses
derzeit in die Studienrichtungen Ma­
schinenbau und Wirtschaftsingenieur­
wesen/Maschinenbau integrierte Stu­
dienprogramm wird in englischer
Sprache abgehalten und beinhaltet die
Ausbildungsschwerpunkte Production
Technology, Production Management
sowie Social Economics.

Da die TU Graz ohne Zweifel bereits
vor der Gründung des FSI hervorra­
gende Ausbildung anbieten konnte,
wurden neben den vier Instituten am
FSI auch weitere Institute der Fakultät
für Maschinenbau und Wirtschaftswis­
senschaften in das Studienprogramm
PSM eingebunden, die nun mit ausge-

wählten Lehrver­
anstaltungen in
englischer Spra­
che, passend zu
den jeweiligen
Forschungschwer­
punkten, ihren
Beitrag zur Durch­
führung des PSM­
Studienprogramms
leisten.

Mernber of the
Frank Stronach
Institute - die vier
Institute kurz vor­
gestellt:

FTG
Institute of Automotive Engineering

Dieses Institut unter der Leitung von
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Hirschberg
beschäftigt sich in Forschung und Leh­
re mit dem Gesamtfahrzeug. Beispiels­
weise sind Fahrerassistenzsysteme und
elektronische Fahrhilfen Teil des For­
schungsinhaltes. Auch einzelne Fahr­
zeugkomponenten wie Bremsen und
Reifen sind forschungsrelevante The­
men, genauso wie die Simulation des
Gesamtfahrzeuges oder die ModelIie­
rung von hybriden Antriebssträngen.
Aufgrund des Schwerpunktes Fahrzeug­
simulation hat das Institut auch die wis­
senschaftliche Leitung des Kompetenz­
zentrums - Das virtuelle Fahrzeug der
TU Graz - inne.

Mit derzeit fünf internen sowie neun ex­
ternen Doktoranden hat dieses Institut
bereits eine beachtliche Größe erreicht
und bietet seinen Partnerfirmen (darun-



ter befinden sich Automobilhersteller
wie Audi, BMW, MA ,aber selbstver­
ständlich auch MAG A) einen kompe­
tenten Partner. Studierende können in
den dazugehörigen Lehrveranstaltungen
vom Wissen dieses Institutes profitie­
ren.

Institute of Vehicle Safety

Das Institut für Fahrzeugsicherheit steht
unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr.
Hermann Steffan und beschäftigt sich
mit aktiver und passiver Fahrzeugsi­
cherheit. Mittels Versuchen, Berech­
nungen und der Rekonstruktion von
Unfällen werden sicherheitsrelevanten
Themen im Verkehr auf den Grund ge­
gangen.

Crashtests können an der hauseigenen
Schlittenanlage durchgeführt werden
und sind neben der Simulationssoftware
PC Crash, welche vom Institutsvorstand
Prof. Steffan selbst entwickelt wurde,
wohl die Highlights dieses Institutes.

Elf wissenschaftliche Mitarbeiter sind
am Institut für Fahrzeugsicherheit der­
zeit beschäftigt und haben das Privileg,
mit Partnern wie Magna, BMW, Audi,
Daimler Chrysler sowie Volkswagen an
Projekten zu arbeiten, die sich bren­
nender Aktualität erfreuen: der Fahr­
zeugsicherheit.

Institute of Tools and Forming

Dieses Institut, geleitet von Univ.-Prof.
Dr. Ralf Kolleck, beschäftigt sich for­
schungsmäßig mit der spanlosen Form­
gebung. Sowohl Werkzeuge als auch die
Behandlung neuer Materialien sowie
moderne umformtechnische Produk­
tionsprozesse stehen im Vordergrund.
In den Labors dieses Institutes finden
sich eine 400-Tonnen-Presse, ein High
Speed Cutting (HSC)-Bearbeitungs­
zentrum sowie eine Laserauftrags-

schweißanlage, wodurch gesichert ist,
dass neben theoretischen Erkenntnissen
auch praktische Versuche durchgeführt
werden können.

Drei Wissenschaftliche Mitarbeiter sind
derzeit neben Prof. Kolleck persönlich
mit Lehre und Forschung, teils m
Indusrrie-Kooperationsprojekten be­
schäftigt und runden somit die tech­
nische Ausbildung am Frank Stronach
Institute ab.

Darüber hinaus nimmt Univ.-Prof. Dr.
Ralf Kolleck derzeit auch die Rolle des
Sprechers für das gesamte FSI wahr.

p~
Institute of Production Science
and Management

Neben den technisch orientierten Insti­
tuten widmet sich diese Einheit den
technoökonomischen Aspekten am FSI,
um im Rahmen des Studienlehrganges
PSM den Studierenden eine ganzheitli­
che Ausbildung anbieten zu können.
Das Institut wird von o. Univ.-Prof. Dr.
Josef W. Wohinz (als Kurator) geleitet.

In Forschung und Lehre werden vorwie­
gend Themen rund um Production

Management und Social Economics
bearbeitet, wobei sämtliche Lehrveran­
staltungen in englischer Sprache abge­
halten werden. Als Referenten treten
verstärkt Vortragende aus der Industrie
in Erscheinung, damit soll Internatio­
nalität und Praxisbezug gefördert werden.

Das Institute of Production Science and
Management konnte bereits im ersten
Jahr seines Bestehens alle vorgesehenen
Lehrveranstaltungen mit beachtlichen
Hörerzahlen abwickeln, auch wurde die
Möglichkeit der Vermittlung eines Aus­
landspraktikums von mehreren Stu­
denten in Anspruch genommen.

Das Frank Stronach Institute ­
Kooperation auf allen Ebenen

Am FSI werden Kooperationen groß ge­
schrieben. So bemühen sich die vier FSI
Institute nicht nur um Zusammenarbeit
untereinander, sondern streben eine sol­
che auch mit Partnern aus Industrie und
Wirtschaft sowie mit anderen akadem­
ischen Einrichtungen sowie mit em­
schlägigen Kompetenzzentren an.
Nachhaltigkeit, Praxisbezogenheit und
Internationalität sollen durch das Frank
Stronach Institute an der Technischen
Universität Graz im Sinne seines
Gründers besonders gefördert werden.

DI Hannes Fuchs

". WI HG-business 39 (2006) 3

c

z

•
:r..
"
:r..
•


	BCS2_0028
	BCS2_0029

